
„Viele Menschen kommen erst, wenn 
die Beschwerden längst da sind. Dabei 
könnten wir mit einem rechtzeitigen 
Check-up viel verhindern“, so Dr. Chris-
toph Habringer, Facharzt für Physikali-
sche Medizin und Rehabilitation.

Bewegungs- und Haltungsapparat 
im Fokus: auch ohne Schmerzen
Der neu eingeführte Check des Hal-
tungs- und Bewegungsapparats rich-
tet sich an Menschen jeden Alters, 
auch ohne aktuelle Schmerzen. In einer 
rund 20-minütigen Untersuchung ana-
lysiert Dr. Habringer unter anderem 
Muskelstatus, Beweglichkeit, Kraftver-
hältnisse und mögliche Fehlhaltungen. 
Besonders gefragt sei der Check laut 
dem Mediziner bei Menschen, die 
sportlich wieder einsteigen oder inten-
siver trainieren möchten. „Viele haben 
das Gefühl, sie sollten mal drüber-
schauen lassen, wie beim Pickerl fürs 
Auto. Es geht darum, Schäden vorzu-
beugen, bevor sie entstehen“, erklärt 
der Spezialist für Wirbelsäule, Bewe-
gungsapparat und Osteoporose weiter.

Häufig stecken hinter scheinbar 
harmlosen Beschwerden, wie beispiels-
weise Fersenschmerzen, komplexe Ur-
sachen wie Fußfehlstellungen, die sich 
im Frühstadium leicht beheben lassen. 
Besonders junge Menschen mit Bewe-
gungsmangel oder Übergewicht profi-
tieren von einer frühzeitigen Analyse. 
Der ganzheitliche Blick ist entschei-
dend. „Fehlhaltungen entwickeln sich 
oft schleichend, doch schon kleine 
muskuläre Ungleichgewichte können 
langfristig zu Schmerzen oder gar zur 
vorzeitigen Gelenksabnützung oder zu 
Wirbelsäulenschäden führen. Wir wol-
len diesen Entwicklungen zuvorkom-
men“, so der Mediziner.

Osteoporose: 
die unsichtbare Gefahr
Zusätzlich bietet Dr. Habringer einen 
Osteoporose-Check an. Dieser ist be-
sonders wichtig für Frauen rund um 
die Menopause, aber nicht ausschließ-
lich, denn Osteoporose kann auch 
Männer betreffen. „Bereits durch Be-
wegungsmangel im Jugend- und jun-
gen Erwachsenenalter kann man das 
Risiko für die Entwicklung einer Osteo-
porose erhöhen. Deutlich steigt das 
Risiko auch bei bestimmten Erkran-
kungen, wie z. B. rheumatischen Er-
krankungen, an“, warnt der Facharzt. 
Osteoporose ist eine sogenannte Fra-
gilitätserkrankung, betroffen ist also 
die Knochenstruktur, die durch Ab-
schwächung dann auch bei geringer 
Belastung brechen kann. Anhand einer 
gezielten Anamnese werden individu-
elle Risikofaktoren wie familiäre Vor-
belastung, Medikamenteneinnahme 

(z. B. Cortison oder Magenschutzprä-
parate), internistische Erkrankungen 
oder mangelnde Muskelmasse analy-
siert. Erst bei begründetem Verdacht 
erfolgt eine weiterführende Abklärung 
mit Knochendichtemessung und Blut-
untersuchung.

„Mein Ziel ist, möglichst viele Be-
troffene frühzeitig zu identifizieren, 
bevor der erste Bruch passiert. Denn 
jede osteoporotische Fraktur erhöht 
das Risiko für weitere Knochenbrüche 
und verursacht Schmerzen und Beein-
trächtigungen“, betont Dr. Habringer. 
Für Frauen in der Menopause bedeute 
der hormonelle Umbruch eine echte 
Zäsur in der Knochengesundheit, ein 
Check sei hier besonders ratsam.

Risikoberechnung für Frakturen 
mit dem neuen DEXA-Gerät
Als nächsten Schritt in der Diagnostik 
bietet die Klinik Diakonissen Linz die 
hochpräzise DEXA-Messung an. Dieses 
Verfahren liefert weit mehr als nur ei-
nen Blick auf die Knochendichte. „Mit 
dem DEXA-Gerät können wir nicht nur 
Osteoporose frühzeitig erkennen, son-
dern auch weitere Parameter der Kno-
chengesundheit bestimmen“, erklärt 
Dr. Daniel Flöry, Facharzt für Radiologie 
an der Klinik Diakonissen. Ein besonde-
rer Vorteil: Die Untersuchung ermög-
licht eine differenzierte Berechnung 
des persönlichen Frakturrisikos und 
ermittelt das biologische Knochenalter 
im Vergleich zum tatsächlichen Le-
bensalter. „Gerade in der Prävention 
ist das ein unschätzbarer Mehrwert. 
Wir erkennen potenzielle Risiken, be-
vor Probleme auftreten, und können 

gezielt vorbeugende Maßnahmen 
empfehlen“, so Dr. Flöry.

Kurz, schonend und aussagekräftig
Die DEXA-Untersuchung dauert nur 
wenige Minuten, ist schmerzfrei und 
mit einer sehr niedrigen Strahlenbelas-
tung verbunden. Im Fokus stehen die 
Lendenwirbelsäule und die Hüfte, die 
besonders aussagekräftig für die Beur-
teilung der allgemeinen Knochenge-
sundheit sind. Das Angebot richtet 
sich an Menschen, die aktiv in ihre Ge-
sundheit investieren möchten: zur 

Sturzprävention im Alter, im Rahmen 
eines Fitness-Checks, bei Lebensstil-
veränderungen oder wenn im Zuge 
eines ersten Osteoporose-Checks ein 
erhöhtes Risiko festgestellt wurde.

Einen wertvollen Tipp gibt Dr. Flöry 
noch. „Wichtig ist, solche Messungen 
– wenn möglich – immer mit demsel-
ben Gerät und idealerweise im gleichen 
Institut durchführen zu lassen“, emp-
fiehlt er. „Nur so sind die Ergebnisse 
wirklich vergleichbar und verlässlich.“

Gesundheitsvorsorge neu gedacht
Die beiden Checks für Bewegungsappa-
rat und Osteoporose sowie die DEXA- 
Untersuchung sind ab sofort buchbar. 
Sie stellen laut Dr. Habringer und Dr. 
Flöry einen wichtigen Baustein in der 
Gesundheitsvorsorge dar. „Wir sehen 
den Menschen als Ganzes. Wer recht-
zeitig handelt, braucht später oft keine 
großen Interventionen mehr. Das ist 
moderne Medizin“, so die beiden Fach-
ärzte unisono.

Mehr Informationen unter
www.diakonissen.at

Frühzeitig erkennen statt später behandeln:
Neue Gesundheits-Checks bei den Diakonissen
Prävention statt Reparatur: Mit zwei neuen Vorsorge-Checks sowie der Knochendichtemessung mit dem neuen DEXA-Gerät 
setzt die Klinik Diakonissen in Linz ein deutliches Zeichen in Richtung frühzeitiger Gesundheitsvorsorge.
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